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Zur Reformation in unserer Region
L e o n h a r d  J a n t a

Die zunehmende Verweltlichung der Kirche, 
in der Kirchenämter, Klöster und Stifte 

vielfach als Versorgungsanstalten für Adeli-
ge und Bürger dienten, führte im 15. und 16. 
Jahrhundert zu schweren „Strukturschäden der 
Kirche“.1) Reformen waren dringend geboten. 
Sie bedurften lediglich eines Anstoßes.
Ausgelöst wurde die Bewegung der Refor-
mation in Deutschland durch den Anschlag 
(Veröffentlichung) der 95 Disputationsthesen 
Martin Luthers gegen den Ablasshandel an der 
Schlosskirche zu Wittenberg am 31. Oktober 
1517.
Auch am Rhein fand das reformatorische Ge-
dankengut Widerhall, wenn auch mit etwas 
Verzögerung. Einige Aspekte dieses einschnei-
denden Kapitels im kirchlichen Leben werden 
hier im Hinblick auf das Reformationsjubiläum 
(1517/2017 - 500 Jahre Reformation) kurz skiz-
ziert. Interessierte finden in den Anmerkungen 
Hinweise auf regionalgeschichtliche Literatur 
zur Geschichte der Reformation und Entwick-
lung der evangelischen Kirchengemeinden im 
Kreisgebiet.

Anfänge
Erst der evangelische Reformversuch des köl-
nischen Erzbischofs und Kürfürsten Hermann 

von Wied hatte 1542/47 Auswirkungen auf un-
sere Region. Allerdings war dieser Vorstoß zum 
Scheitern verurteilt. Hermann von Wied musste 
1547 auf die Kurwürde verzichten.

Die Evangelische Kirche Oberwinter von 1721
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Eine Hinwendung ganzer Gemeinden zur neuen 
Lehre erfolgte in unserer Region erst später und 
blieb weitgehend auf Orte am Rhein begrenzt.
So bildete sich in Oberwinter die erste evange-
lische Gemeinde in der Mitte des 16. Jahrhun-
derts.2) Sie erfuhr eine wesentliche Förderung 
durch den Ortsherrn Lutter Quad, Herr zu Lands-
kron. Die Oberwinterer Gemeinde, die dem auf 
den Reformator Johannes Calvin zurückge-
henden „reformierten Bekenntnis“ anhing, hatte 
spätestens 1555 einen eigenen Pfarrer. Gegen 
alle Widerstände, trotz Gegenreformation und 
Rekatholisierungsversuchen blieb diese sehr 
lebendige protestantische Gemeinde der neuen 
Lehre treu und entwickelte sich zu einem Stütz-
punkt für deren Verbreitung. So stand auch die 
evangelische Gemeinde Remagen, deren Anfän-
ge ebenfalls im frühen 16. Jahrhundert liegen, 
in Abhängigkeit von Oberwinter. Von Remagen 
wurde die kleine Zahl evangelischer Christen in 
Sinzig betreut. 1721 wurde eine eigene evange-
lische Kirche in Oberwinter errichtet.3)

Ein ganz anderes Schicksal hatten dagegen 
die reformierten Gemeinden im Breisiger 
Ländchen, die sich um 1540 bildeten. In Ober-
breisig verkündete Pastor Johannes Schwand 
ab 1556 die Lehre Luthers. Ihm folgten der 
Gönnersdorfer Pastor Thomas von Hannebach, 
der auch für Brohl zuständig war, und der Nie-
derlützinger Kaplan Baltasar Stolzenberg. Mit 
ihnen wandten sich die Bewohner des Breisiger 
Ländchens größtenteils der lutherischen Kon-
fession zu.4)

1577 kam eine Untersuchung des Essener 
Stiftskapitels zu dem Ergebnis, dass die ka-
tholische Religion im Breisiger Ländchen nicht 
mehr bestehe.5)

Im Zuge der Gegenreformation, die vom Her-
zog von Jülich durchgeführt wurde, überfielen 
im August 1587 jülische Truppen das Breisiger 
Ländchen und vertrieben bei dieser Strafexpe-
dition die protestantischen Prediger.
Ein Flugblatt von 1588 schildert aus protestan-
tischer Sicht diesen greulichen Mordanschlag. 
Das unerbittliche Vorgehen der Gegenreforma-
tion führte dazu, dass zu Beginn des 17. Jahr-
hunderts alle Evangelischen aus dem Breisiger 
Ländchen vertrieben worden waren. Wer nicht 
katholisch wurde, musste auswandern.6)

Die „katholische Reform“ und „Konfessio-
nalisierung“ in Kurköln, und damit auch im 
Ahrgaudekanat, vollzog sich jedoch nicht nur 
in solch militanten Formen, sondern auch in 
einem katholischen Reformprozess, der zur in-
nerkirchlichen Erneuerung führte.7) 

Mit den Preußen kamen die Protestanten
In der Reformationszeit erfolgte keine Ausdeh-
nung der neuen Lehre ins Ahrtal.8)

Erst im 19. und 20. Jahrhundert kam es zur 
Bildung von weiteren evangelischen Diaspo-
ragemeinden in dem mehrheitlich katholischen 
Gebiet, das aber 1821 ganz im Bistum Trier lag. 
So in Adenau, wo 1847 der erste evangelische 
Gottesdienst abgehalten wurde und sich 1894 
eine selbständige Kirchengemeinde bildete.9) 

Die Erlöserkirche dort wurde 1913 feierlich 
eingeweiht.10)

Nach der Gründung des Heilbades Neuenahr 
(1858) entwickelte sich auch die evangelische 
Kirchengemeinde Bad Neuenahr (1878). Got-

Die Evangelische Christuskirche in Niederbrei-
sig aus dem Jahre 1902
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tesdienste finden dort ab 1872 in der evan-
gelischen Kirche an der Kurgartenbrücke statt 
(Martin-Luther-Kirche), seit 1952/53 auch in 
der Ahrweiler Friedenskirche.
Für die zunächst wenigen evangelischen Fa-
milien aus Niederbreisig und Umgebung wur-
den von 1850 bis 1902 Gottesdienste in der 
Schlosskapelle auf Burg Rheineck abgehalten. 
1902 wurde die Evangelische Christuskirche 
eingeweiht, 1903 die Apostelkirche Burgbrohl. 
Erst 1952 wurde die Evangelische Kirchenge-
meinde Niederbreisig selbständig. Zuvor ge-
hörte sie zur Kirchengemeinde Andernach.11)

Nach dem Zweiten Weltkrieg zogen viele evan-
gelische Christen zu, die aus den Ostgebieten 
geflüchtet waren. Die evangelischen Kirchen-
gemeinden wuchsen stark an. Filialen wurden 
gebildet, Versammlungsräume eingerichtet und 
evangelische Kirchen erbaut.12) 
Lag die Zahl der Evangelischen im Kreis Ahrwei-
ler 1939 bei 3170, so waren es 1960 10980.13) 

Heute (2016) gibt es rund 18 300 Mitglieder 
in den evangelischen Kirchengemeinden Ade-

nau, Bad Breisig, Bad Neuenahr, Oberwinter 
und Remagen-Sinzig, die zum Evangelischen 
Kirchenkreis Koblenz gehören.14) 
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